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Die Reichskonferenz
Heute wird, wie die „Deutſche Allgem. Ztg. ſchreibt, das

feich zum erſten Mal wieder in ſichtbare Erſcheinung treten.
je Einladung der Reichsregierung vereint die Vertr. ter der

Nutſſchen Freiſtaaten im Kongreß aal des ReichskanzlerPalais,
wie der Volksbeauftragte Ebert an den heſſiſchen Miniſter

Aſdenten telegraphierte, zum Ausdruck zu bringen, daß ſie
i davon entfernt iſt, die Eingelſtaaten auszuſchalten, vielmehr
uf engſte Zu ammenarbeit mit ihnen an der Wiedererrichtung
e Reiches Wert lege. Mehrheitsbeſchlüſſe ſind nicht zu er

n, aber in ſolchen läge auch nicht der Wert der freiſtaat-
hen Konferenz, die vor allem die Aufgabe hat, den Zuſammen

xhörigkeitswillen der Deutſchen zu dokumentieren in dem Augen
ijg, wo der Zerſtückelungswille unſeres Gegners ſo übermächtig

ſt daß die Aufrechterhaltung des Waffenſtillſtandes zweifelhaſt
porden iſt. Daß die Nationalverſammlung, das vor-Lhmſte Mittel zur Reichsregierung, wie Ebert ſagt, an erſter

Selle der Erörterungen ſt. hen wird, iſt ſicher. Ebenſo iſt eine
Frörterung der terroriſtiſchen Erſcheinungen zu erwarten. Aber
auh Ernährungs und TransportProbeme, Demobiliſation und

ſtige Lebensfragen für ganz Deutſchland werden eingehend zu
behandeln ſein. Die Grundlage dazu werden Referate bilden, die

Montag, 25. November

füllen werden. Gegeben: Schwarzburg, 28. November 1918.
gez. Günther.

Hierauf wurde die neue Volks regierung gebildet.
Sämtliche Vorſtände des bisherigen Niniſteriums, Staats
miniſter Freiherr von der Recke, Geheimer Staatsrat Werner
und Staalsrat Wißmann, erklärten ſich bereit, in der neuen Re
gierung weiter zu arbeiten, was der Landtag einmütig
gutgeheißen hat. Alsdann wwurden in das Miniſterium weiter
gewäh't die Açeordneten Bernhardt, Hartmann, Meißner und
Otto. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Hartmann iſt einſtimmig zum Vorſtand des neuen Vi
niſierium? ernarnt warden.

c

Ein ſüodſlaviſches Königreich
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Budapeſt, 24. November.
Dem „Peſter Lloyd zufolge haben hieſige maßgebende

Kreiſe die Nachricht erhalten, daß der ſüdſlaviſche Nalionalrat
in Agram die Proklamation des ſfüdſlaviſchen Königreiches unter
dem Szepter der Dynaſtie Kara Georgewitſch be'chließen wird.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30.
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Staat und Kirche
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iſt gewiß erforderlich. Aber ſie darf weder
durch ein diktatoriſches Wachtwort noch in Ueberſtürzung voll
zogen werden. Wir ſchlagen vielmehr, das proteſtantiſche
Kirchenkreiſen betreffend, folgendes vor:
1. Ueber die Frage der Trennung des Staates von der

Kirche entſcheidet die baldigſt einzuberufende National-
verſammlung.

2. Nachdem die Nationalverſammlung ihre Entſcheidung
hierüber getroffen hat, werden möglichſt bald in den künftigen
Teliſtaaten Deutſchlands konſtituierende Kirchenver-
ſammlungen einberufen, hervorgehend aus Wahlen der
Mitglieder der einzelnen Kirchengemeinſchaften, nach dem
gleichen Wahlrecht wie das zur Nationalverſammlung. Sie
entſcheiden über Neuaufbau und Organiſation der Kirche, über
das Verhältnis der einzelnen Kirchengemeinſchaften unterein-
ander und über das der früheren Landeskirchen zu einander.

3. Als Friſt bis zur NeuOrdnung ſind mindeſtens vier
Jahre anzuſetzen. Während dieſer vier Jahre gehen die
Leiſtungen des Staates für die Kirche unverändert fort.

Thevlogiſche Fakultät der Univerſität Marburg.

Die Abgrenzung der KompetenzenS J ä itta erſtatt cden Reſſorts Staate iefretaren am Vormittage zu erf 43 Zu gleicher Zeit ſollen durch den Nationalrat wichtige und weit

m S Stettin, 25. November. tragende Entſchlüſſe gegen italieniſche Verſuche, ſich in den von Die Trennung zwiſchen der Exekutive der Reichsregie
it der gier forderten geſtern ſieben abgehaltene 26 z e den Süd laven beanſpruchten Gebieten feſtzuſetzen, geſaßt werden. rung und den Kontrollmaßnahmen des Vollzugsrats iſt in

r-Ausſchu M katiſche Verſammlungen gegen vereingelte Stimmen Verfolg der Beſprechungen der letzten Tage zwiſchen den beidenerr zuſen die ſhleun ne Einberufung der Nationalver ſammlung und ver Furcht vor den Kriegsgefangenen Jnſtanzen zum Abſchluß gekommen. Danach verbleibt die
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In Barmen ſetzten ſich die Rechtsſozigliſten wieder in den

e der ihnen von den Unabhängigen abgenommenen freien

Preſſe wEine verunglimpfung hindenburgs

Müäünchen, 25. yrember.
Der bayeriſche Miniſterpräſident Kurt Eisner ver-

Ifentlicht folgende amtliche Erklärung:
Der bisherige Generalfeldmarſchall v. Hinden-

purg erläßt in letzter Zeit wiederholt Kundgebungen, die
eignet ſind, auf das Empfindlichſte die bevorſtehenden
Friedensverhandlungen zu fören. Der Miniſterpräſident
des Volksſtaates Bayern nimmt Anlaß, gegen dieſe ihm

v unglücklich wie unzuläſſig erſcheinende Einmiſchung des
hisherigen Generalfeldmarſchalls in die Politik, ent-
ſcieden Proteſt einzulegen. Es iſt nicht mehr an der Zeit,
gen im deutſchen Volke angeſammelten Zorn auf das feind-

M üte Ausland ablenken zu wollen.
t

Für die Nationalverſammlung
Mainz, 24. November.

Der Vollzugsaus ſchuß des Mainzer A.- und S.-Rates hat an
e Reichsregierung ein Telenramm gerichtet, das baldioe
Finberufung der Nationalverſammlung fordert.

In einer Vollſitzung der So'datenräte, in der der Vorſitzende
Adelung berichtete, wurde dem Vollzvosgusſchuß ein ein-
inmiges Vertrauensvotum ousgeſtellt.

Der zur Mitberatung in der Beſetzungsfrage in
Nainz weilende Unterſtgatsſekretär David gab crinen Ueber
hlik über die ollgemeine Lage. Er wandte ſih ſcharf gegen
zolſchewiſt iſche Methoden und betonte nachdrüflichſt
e Notwendigkeit eines möolichſt raſchen Zuſammentritts der
Kationoly e rſammlung, wodurch allein die revolntionären Er
rungenſchaften vor inneren und äuferen Gefoßren geſichert
werden könnten. Seine Ausführungen fanden lebhafteſten Bei-
fall und allgmeine Zuſtimmung.

v

Die Begehrlichkeit wächſt
Genf, 24. November.

Die Pariſer ſozialiſtiſche Preſſe, beſonders „Humanié“ und
„Povulaire“, bekämpfen die neue von Londen ausgehende Pro
pananda gegen die Abrüſtung.
zekommen, daß die Entente entgegen Wilſons Abſichten, eine
zrößere Ausnützung desſelben wünſche. Auch ven der
beſetzung Berlins ſpreche man, weil dies zum Beginn
einer großen Expedition gegen Rußland notwendig erſcheine.

J

Der letzte Thronverzicht
Rudolſtadt, 24. Nov.

Als letzter deulſcher Bundesfürſt hat Fürſt Günther
don Schwarzburg auf den Thron verzichtet. Jn der Sitzung
des Landtages hat der Staatsminiſter folgende Erklärung des
Fürſten verleſen:

Nachdem Se. M. der deutſche Kaiſer die Regierung nieder
gelegt hat und die meiſten deutſchen Bundesfürſten ſeinem Be
ſpiel gefolgt ſind, haben Wir uns entſchloſſen, die Regierung
im Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt niederzulegen
und für Uns and Unſer fürſtli her Hans auf tie Krone An
verzichten. Allen Unſeren etkreen Dienern und Stan'e-
börgern dan ken Wir für ihre langjöhrige Treue und An-
hänglichkeit. Wir en'binden alle Beamten. Geiſtlichen und
Lolkaſchulſebrer von dem Uns geleiſteten Eid und hoffen,

Der Sieg ſei derart unverhofft

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Jnsbruck, 24. November.

Die italieniſche Heeresverwaltung wei gert ſich, die über
den Brenner geleiteten Rücktransporte italieniſcher Kriegsgefan
gener zu übernehmen. Als Grund bierfür gibt ſie Mangel
an Lebensmitteln an in Wirklichkeit aber fürchtet ſie den
Einfluß der aus dem demokratiſierten Ausland
Zurückkehrenden auf die italieniſchen Truppen und das
Heimatgebiet in revolutionären Sinne.

Gegen die polniſche Gefahr
Berlin, 24. Nov.

Der Vollzugsrat des Soldatenrates des Feldheeres richtet
an alle Kameraden einen Aufruf, in dem er vor einem Zerfall
und Zwiekracht warnt, während neue Gefahren im Oſten drohen.
Kerndeutſches Land ſoll unter Mißachtung der Wilſonſchen
Grundſätze unter polniſche Fremdherrſchaft kommen. Einig
und geſchloſſen müſſen wir uns hinter die Regierung ſtellen,
damit ſie uns einen dauernden Völkerfrieden bringt.

Amerika gegen Jtalien
Laibach, 24. November.

Geſtern abend iſt in den Hafen von Bakar (Bukari) der
amerikaniſche Torpedobootszerſtörer „Disraeli“
eingelaufen. Der mit jubelnder Begeiſterung empfangene Kom
mandant Aſſy hatte mit den Vertretern des Or!s-Nationalrates
eine Unterredung, in der er ſagte, Amerika betrachte
Fiume als eine ſüd ſlawiſche Stadt, in der Jtalien
nich's zu ſuchen habe. Die Entente habe Jalien wohl die Be
willigung zur Beſetzung Jſtriens, nicht aber auch
zur Beſetzung von Fiume gegeben. Aſſy übernahm im
Namen Amrrikas das Protektorat über die ſüdſlawiſchen Kriegs
ſchiffe in BVokar und Portore.

Entlaſſungen
t. Am 1. Dezember 1918 werden in die Heimat entlaſſen:

Offiziere des Beurlaubten-Standes. Mannſchaften und Unter
offiziere des Landſturms Jahrgang 1880 bis 1886 ein-
ſchließlich. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung, Bewachung uſw.
können bis 15. Dezember Mannſchaften zurückbehalten werden.
Dann werden ſie durch jüngeren Erſatz der mobilen Forma-
tionen abgelöſt.

2. MNobile Formationen des Feldheeres tref-
fen. jetzt in der Heimat ein. Es gilt. den Männern, die unſere
Heimat verteidigten, einen herzlichen Empfang zu bereiten.
Kamerad ſchaftlich nehme ſich jeder auch des
einzelnen Soldaten an und zeige ihm den Dank
der Heimat.

3. Jede mobile Formation, die nicht Grenzſchutz
oder Ordnungsdienſt leiſtet, iſt auf den Friedensſtand
zurückzuführen. Ausſchließlich. der Jahrgänge 1896-99
ſind die Truppen zu entlaſſen. Aus dieſen Jahrgängen werden
die Friedensformationen gebildet.

Der Kriegsminiſter. Der Unterſtog'sſkretär.
gez. i. V.: Reichardt. gez. Göhre.

Kirche und Staat
Eine Erklärung der theologiſchen Fakultät

zu Marburg.
Die am 19. November erfolgte Mitteilung über die Abſicht

der derzeitigen preußiſchen Regierung hinſichtlich der Tren-
nung von Staat und Kirche gibt Anlaß zu den ſchwerſten
Bedenken. Die Ausführung dieſer Abſicht in der kurzen
Friſt von vier Monaten wird die religiöſen und kirchlichen
Verhältniſſe unſeres Volkes in unheilvollſte Verwir-
rung bringen und ganze, kulturell wichtige Stände mit dem
Ruin bedrohen. Die Ungerechtigkeit iſt um ſo größer, als ge
rade jetzt unter dem Abbruch des Krieges und der Vorbereitung
des Friedens nach außen und im Jnnern jede Möglichkeit einer
beſonnenen Erledigung dieſer ungeheuer tief greifen

Exekutive fortan ausſchließlich in den Händen der Regie
rung, und direkte Ein griffe in ſie von ſeiten des Vollzugs-
rates ſollen in Zukunft grundſätzlich unterbleiben.

Die Arbeiter- und Soldatenräte aus dem ganzen Reiche
ſollen um die Mitte des nächſten Monats Delegierte in Berlin
zuſammentreten laſſen, die ſich zu einem Zentralrat kon
ſtituieren, aus deſſen Mitte dann der Vollzugsrat hervor
gehen wird. Es iſt zu hoffen, daß alsdann weiteren Kompetenz-
konflikten der Boden entzogen wäre.

Jn Verbindung mit dieſen grundfätzlichen Erörterungen
iſt auch über die Frage der Nationalverſammebung
zwiſchen Regierung und Vollzugsrat verhandelt worden und ſie
wird auch bei der Zuſammenkunft der bundesſtaatlichen Ver
treier am Montag eine Hauptrolle ſpielen. Die Auffaſſung der
Regierungskreiſe wird von der Deutſchen Allgemeinen Zeitung
dahin zuſammengefoßt:

Die Bundesſtaaten drängen ſehr auf die Einberufung der
Konſtituante, und ſo geſehen, iſt die ganze Frage ſchließlich auch
eine Frage der Einheitlichkeit des Reiches, die unter allen Um
ſtänden gewährt werden muß. Ob es zu einer Verſchmelzung
des ganzen Reichsgebietes zu einem Staatsweſen kommen wird,
ſteht noch ſehr dahin. Es iſt anzunehmen, daß namentlich die
ſüddeutſchen Staaten nicht in die Abängigkeit von Berlin kom
men wollen. Jmmerhin iſt im Reiche mit einer ſehr viel
größeren ſtaatlichen Zentraliſation zu rechnen,
als ſie bis jetzt vorhanden war.

Die Regierung wird alſo auf jeden Fall an der Einberufung
der Konſtituante feſthalten und ſich auf keine andere Form
der Schaffung defintiver Geſetzeszuſtände einlaſſen.

Der Entwurf zu den Wahlen zur National-
verſammlung, den das Staatsſekretariat des Jnnern in
Arbeit genommen hat, iſt übrigens von den zuſtändigen Stellen
noch nicht durchgeſprochen; er wird noch mancherlei Aenderungen

unterzogen werden, und es erübrigt ſich daher, für jetzt Einzel
heiten anzugeben. Daß er auf dem Boden des (erweiterten)
Reichstagswahlrechts in Verbindung mit dem durch das ganze
Reich hindurchgehenden Proportionalwahlrecht aufgebaut wer-
den wird, iſt ja bekannt.

7

Ueber die Verteilung der Kompetenzen wird
amtlich mitgeteilt.

Die Revolution hat ein nen
Für die erſte Uebergangszeit findet der neue Rechtszuſtand
ſeinen Ausdruck in nachſtehender Vereinbarung zwiſchen dem
Vollzugsrat des Arbeiter- und Soldatenrats von GroßBerlin
und dem Rat der Volksbeauftragten:

1. Die politiſche Gewalt liegt in den Händen der
Arbeiter und Soldatenräte der deutſchen ſozialiſtiſchen Republik.
Jhre Aufgabe iſt es, die Errungenſchaften der Revolution zu
behaupten und aufzubauen, ſowie die Gegenrevolution nieder
zuhalten

2. Bis eine Delegiertenverſammlung der Arbei-
ter- und Soldatenräte einen Vollzugsrat der deutſchen Republik
gewählt hat, übt der Berliner Vollzugsrat die Funktionen der
Arbeiter- und Soldatenräte der deutſchen Republik im Einver-
ſtändnis mit den Arbeiter- und Soldatenräten von Groß-Verlin
aus.

3. Die Beſtellung des Rates der Volksbeauftrag
ten durch den Arbeiter- und Soldatenrat von GroßBerlin be
deutet die Uebertragung der Exekutive der Republik.

4. Die Berufung und Abberufung der Mitglieder des ent
ſcheidenden Kabinetts der Republik und bis zur end
gültigen Regelung der ſtaatlichen Verhältniſſe auch Preußens,
erfolgt durch den zentralen Vollzugsrat, dem auch das Recht der
Kontrolle zuſteht.

5. Vor der Berufung der Fachminiſter durch das

s Staats recht geſchaffen.

daß ſie auch ferner alle ihrem Amte obliegenden Pflichten Kabinett iſt der Vollzugsrat zu e
dem Lande gegenüber nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen er den Anfanke fe. Eine Neuordnung des Verhältniſſes don Sobald als möglich wird eine Reichverſammln ung



ber Arbeiter und Goldatenrſte ſammente
ten. Der Termin wird noch bekanntgegeben werden.

Jrm Anſchluß an dieſe Pereindarung, die das grundſätzliche
Verhältnis der Arbeiter und Soldatenräte zur Reichsregierung
feſtſetzt, ſollen alsbald Richtlinien für die Arbeiter und
Solda herausgegeben werden.

An die Landbevölkerung!
Ihr habt die Aufrufe, die Euch zur Bildung von Bauern

ä ben (Orts-, Gemeinde-, WirtſchaftsAusſchüſſe u. dergl.) auf
rdern, zur Kenntnis genommen. Vieleroris hat man die'em

Rufe ſchon Foge geleiſtet. Es muß erwartet werden, daß die ge
ſamte andern Warnieg dieſer widmet,
und zum Weh des terlan mitarbeitet. Die Aufgaben
dieſer Körp rſchaften ſind ahlreich und nicht überall iſt man ſich

den Wirkungskreis klar.
Die unterzeichneten Verbände geben nachſtehend Richt

Tinien für die Tätigkeit bekannt, die Jhr auszuüben berufen
n Wir erwarten, daß im Intereſſe der ungehinderden Durch
führung der Volksernährung in der Uebergangszeit von all'n
Bauern und Landarbeiterräten“* dementſprechend gehandelt
wird. Dieſer Name ſoll aus'pr hen, daß im Hauptberuf ſel b
ſtändige Landwirte und Arbeiter in dieſen Näten

leichber chligt ſind. Auch die Müarbeit der nichtlandwiri
ſchaftlichen Landbevölkerung iſt dringend erwünſcht.
Ein „Vauern- und Landarbeitrrat“ i in jeder ſelbſtändigen
Gemeinde zu wählen. Gutsbezirke ſind in der Regel einer be
nacharten Gemeinde anzueliedern. Jeder Rat muß aus miri
deſtens ſechs Perſonen beſtehen und zu gleichen Teilen gus den
Kreiſen der im Haupiberuf ſelbſtändigen Landwirte und Arbeiter
begw. der nichtland wirtſchaftlichen Landbevölkerung gebildet wer
den. Für den Bereich jeder unteren Verwaltungsbehörd- iſt an
deren Sitz ein „Kreis, (Bezirks u. dergl.) Bauern und Land
jarbeiterrat“ zu bilden. Die umiterzeſchneten Körperſchaften bilden
ſeinen Zentral. Bauern und Landarbeiterrat in Berlin, der An
weiſungen und Ratſchläge erteilt.
Aufoabe der Bauern und Landarbeiterräte“ iſt Unterſtützung
der zuſtändigen Behörden durch:

1. Mitwirkung und Beratung bei Erfafſſungjund Schutz der vorhandenen Lebensmittel, bei der Regelung
ihrer Ablieferung an die vbezygberechtigten Stellen und bei der
Bekämpfung des Schleichbandels.

2. Erhaltung der landwirtſchafttichen Be
triebe. Förderung der Erzeugung, insbe'ondere durch Siche
rung von Sagatont und Sieigerung des Anbaues. Wiederaufbau
der Viaucht, Förderung des Genoſſinſchaf!sweſens.

S. Mitwirkng bei der Aufnahme der entlaſſenen
Kriegsteilnehmer und der Beſchaffung von Arbeit und
Wohnung für dieſe gemäß den Beſtimmungen der Demobil-
machungsbehörde.

4. Gegenſeitige Hilfe beim Schutz von Perſonen und
Eigentum.

Volksoenoſſen!
Di Not der Zit fordert die Zuſammenfaſſnng aller Krfiezur Erhaltung der Volkswirtſchaft. All-s Trennende bat rſif

gzutreten. Angeſich's der grossen Aufgaben tue jeder ſeine Pflicht;
di Stunde verſongt es gebieteri'ch.
Reichsgusſchuß der deuiſchen Land wirtſchaft.
Deutſcher Landwirkſcfaftsrak. Bund der Landwirte.

Vereinioeng der dru ſchen Bavernvereine.
Deutſche Landwirtſchafs-Gefeſſſchaft.

Reichaverband der deutſchen landwirt'chaftlichen Genofenchaften.
Generoſverbond der deutſchen Roiffeiſen-Genoſſenſchaften,

Be ngsvwereinioung der deutſchen Landwirte.
Deutſcher Bauernbund. Deytſchr Londarbeiterperßand.

Zentalverband der Forſt Kond- und Weinbergsarbeiter
Deutſchlands.

Maemeiner Schweier-Bund für Dentſand.
Hauptverband der landwirtfhaft lichen Güterbeamten

verrinigungen Deutſchlands.
Verband der preußiſchen Landkref'e,

Die Mearce da Don und Landarbe?terRates befindet ſich in Berlin W. 9, Königgrätzerſtraße 19 II.
Dahin ſind alle Zuſchriften zu richten.

Eine landwirtſchaftliche Arbeits
gemeinſchaft

Jn einer Sitzung am 19. November haben ſich die großen
Land wirtſchaftlichen Organiſationen, vertreten durch den Reichs-
ausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft und die landwirtſchaft
lichen Arbeiter und Angeſtelltenorganiſationen zu einer pari
tätiſchen Arbeits gemeinſchaft zuſammengeſploſſen.
Der Zuſammenſchluß bezweckt, alle Kräfte gemeinſam für den

Wiederaufbau der Wirtſchaft auf dem Lande dienſtbarzu macken, in dieſer ernſten und ſchweren Zeit die Zuſammen
gehörigkeit zu ſtärken, und das Verhältnis zwiſchen Arbeit
nehmer und Arbeitgeber auf dem Lande zu vertiefen. Die

Arbeits gemeinſchaft hat auch einen Zentralrat der
l Bauern und Landarbeiter gebildet. Die Ge-

M ſchäftsſtelle befindet ſich Berlin W. 9, Königgrätzerſtr. 19.

Fortführung der Getreidebewirtſchaftung
Man ſchreibt uns: Die Reichsgetreideſtelle hat ihre Beamten

in den linksrheiniſchen Gebieten angewieſen, dort unter allen
Umſtänden zu bleben und ihre Tätigkeit fortzuſctzon. Sie hat
ferner ihren Kommiſſionären mitgeteilt, daß ſie ſich mit ihrer

geſamten Organiſation der ſozialiſtiſchen Regierung zur Ver
ügung geſtellt habe, um die Volksernährung zu ſichern. Soll

ein Zuſammenbruch der Volkeernährung und kaum auszudenken
des Elend vermieden werden, ſo müſſe die Getreideerfaſſung und
Getreideabliefe rung mit größtem Eifer und Gewiſſenhaftigkeit
fortgeſetzt werden. Jm Einklang mit einer Verfügung der
M Neichsregirrung hat die Reihsgetreideſtelle ein

Rundtelegramm an ſämtliche Arbeiter- und
Soldatenräte geſandt, wonach jeder Eingriff in die Be

ſtände der Reichsgeireideſtelle an Mehl und Getreide zu unter
bleiben habe. Demnach ſind die örtlichen Stellen auch nicht
befnat, irgendwelche Anweiſungen der Rrichsgetreideſſtelle auf
zuheben oder abzuändern. Aehnliche Maßnahmen haben die
übrigen Reichsſtellen zur Bewirtſchaftung von Nahrungsmitteln
im Intereſſe der Aufrechterhaltung der Volksernährung getroffen

Die Reichsſtellen arbeiten weiter
Von varlamemariſcher Seite ſhreſbt man vuns:
Die Reichsfartoffe'ſtelle teilt in einem Rundſchreiben an die

RZommunalverbände mit, daß das Kriegsernöhrungsamt und ſämt
Müche ihm unterſtellten Reichsſtellen im Einvernehmen mit der
neuen Regierung im Jntereſſe des Volkswohles zur
vVerhütung ſonſt unvermeidlicher Hungersnöte ihre Tätig-
keit in bisherier Weiſe e Auch die Provinzial Kar

offelſtellen Heißen aus leihen Gründen wie bisker in rer
Tätigkeit. G'eiches wird von den Lieferungskemmunglver
bänden erwartet. Sktockungen in den Hartoffelzufuhren müßten
im Hinblick guf die wenigen für die Verladung noch zur Ver
fügung ſtehenden Wochen zu unabſehbaren Folgen führen.

Abſetzung des Varmer Soldatenrats. Eine Soldatenver
ſammlung in Barmen ſetzte den bisherigen Soldatenrgt ab und
wählte einen 10mitgliedrigen neuen ungbhängigen S.-Rat. Ge
er wurde die Beſeitigung der Flaggen in den Reichs
arben, die Abſetzung der Exekutive der Kriminglvol'zei

und des Cberbürgermeiſters Dr. Hartmann wegen ſchlechter
Mehrheits-Zebensmittelverforgung. eo zialiken wurden niedergelcheien.

Halle und Umgebung
Halle. 25 November.

Sitzung des Soldatenrates
Zuſtände in Magdeburg, Die Löhnungsfrage.

Am 77 vormittag hielt der erweiterte Sol
datenrat im Stadtverordnet nſitzungs aale eine Sitzung ab, in
welcher der Vorſitzende, Leutnant Gruner, eingangs erklärte,
daß die im Soldatenrat gefaßten Beſchlüſſe von allen Soldaten
re pektiert werden müſſen, denn die Beſchlüſſe, die gefaßt wer
den, dienen zum Wohle der ganzen Garniſon ſowie der Bürger

ft.
Die Tagekordnung umfaßte 1. den Bericht über die Grün

dung re Solda:enrates des 4. Armeekorps in Magdebarg, den
Herr Adamskhy erſtattete. Jm Gegnſatz zu Halle, wo ſich die
Umwälzung der ganzen Verhältniſſe in Ruhe und Ordrurg voll

ſieht es in Magdeburg weniger friedlich aus. Die Organi-
ion des Arbeiter und Soldatenrates iſt dort noch nicht fo weit

vorgeſchrilten wie in Halle. Als unwürdig bezeichnete Fed
ner es, daß man in r die fein lichen Gefange-
nen, Offiziere wie Minnichaften, frei in den

traßen herumlaufen läßt, die d'e deutſchenzie re und die Frauen in gröblichſter Weiſe ör
igen. Es iſt ſogar ſo weit gekommeg, daß die fremden

r e „Kavalierdätle“ veranſtaltet vaben.n Halle wi r Sold tentat ſeine Zuſt'iameitng zu etner Be
freiung der Gefangenen nicht zben. Die Verhandlungen in
Magdeburg führten zur Geündung eines Soldatenrates des
4. AK., der ſich aus 34 Delegirten der Soldatenräte der ver
ſchiedenen Garni'onen 5285 4. I K. zuſammenſezt urd das be
ſchließide Organ aller militäriſchen Angelegenbeiten bildet, Die
hauptſächlichſten Verhandlungen betrifen die Regelung der
Löhnung für die Soldaten die in Magdeburg mit der
Jnkendantur dahin geregelt iſt, da die nene Löhnung am
1. Dezember rückwirkend vom 11 Novemöer aus
bezahlt wird und zwar monatlich 39 Mark die übrigen An
ſprüche in Naluraliecn bleiben die ſeben. Den bereits ent
laſſenen Soldaten wird der ihnen zuſtehende Betrag nachgezahlt.
Außer dieſem Grund'ohn erhalten die als Schwerardeiter gel:en
den Soldakten, wie Fleiſcher, Bäcker, Krankenwärter uſw., die
längere Dienſtzeit haben und mehr leiſten müſſen, eine Ertra-
entſchädigung von täglich 4 Mk., und die Sicherheitstruppen, die
den Wahhtdienſt verſehen, eine ſolche von 5 Mk. täglich. Die
Mitglieder des Soldatenrates erbalten täglich 10 Mk. und die des
engeren Soldatenrates täglich 20 Mk., einſchließlich der Grund-
löhnung. Die Haub'ſ-hwieriek it beſteht im Mangel rin Zah-
lungsmitteln. Die Jntendantur zahlt nur mit Schecks, während
die Kommnalverwollungen durch Ausgabe von Poboeld dafür
ſorgen müſſen, daß gelöhnt werden kann Beſſchloſſen wurde
weiter, die Neuordnung der Löhnung vermittels eines Merk-
blat'es durch die Vertrauensmänner in den einzelnen Kom-
vagnien bekannt zu machen, damit ſich jeder Soldat ſelber
darüber unterrichten kann.

Den Bericht über die abeholenen Pferdeanktionen
gab Herr Heine. Durch die Pferdeankaufskornmiſſion iſt in
letzter Zeit ſchon eine große Zahl von Militärpferden verkauft
worden, und zwar in nicht immer einwandfreier Weiſe, und auch
zu außerordentlich nidrigen Preiſen. Durch das Eingreifen des
Soldatenrates, der die Kontrolle bei dem Verkauf der Militär-
pferde ausübt, hat der Verkanf eine andere Form bekommen.
Pferdehändler und Perſonen, die kein Intereſſe ar den Kauf
haben, werden nicht zum Ankauf zugelaſſen An-
ſvruch auf die Pferde haben zunächſt diejenigen Perſonen, denen
die Pferde entzogen worden ſind, demnach Landwirte und Ge-
werbetreibende. Dieſe müſſen einen Ausweis ihrer Ortsbehörde
vorlegen, daß ſie die Pferde nur zu Erwerbszweken benutzen
wollen. Dieſe grundlegenden Richllinien gelten für das ganze
4. Armeekorps.

Ein Telegramm, das vom A.- und S.-Rat Mandeb trag ein
gegangen war, und zu einer Beſprechung am 26. November im
dortigen Oberpräſidinm einlud, rief eine lebhafte Aus'prache her-
vor. Es wurd hierbei guf die Mißſtimmung im Lande hirige-
wieſen, die in Süd und Weſt geden die Beſtrebungen in Berlin
herrſcht. Unſere Feinde ſollen nicht darüber im Zweifel gelaſſen
werden, daß wir einen ſchnellen und gerechten Frieden wiüin'chen,
Ruhe und Ordnung im Lande halten wollen, und daß in Deutſch
land die Liebknechtgruppe durchaus keine Machtvollkommenheit
beſitzt. Da über den Zweck der Beſprechung in Magdeburg nichts
näberes bekannt war, wurden zwei Mitglieder zur Teilnahme
dortbin delegiert.

Eine vege Ausſprache entſpann ſich weiter über die Ent
kaſſungen der Soldaten. Daß bei der ungebeuren
Menge der Rückkehrenden die getroffenen Maßnahmen nicht ſo
glatt wirken werden, war voranszuſehen. Namentlich bei den
Sammelkompagnien und beim Arbeitsnachweis haben ſich Zu
ſtände herausgebildet, die baldige Aenderung erfahren müſſen.
Leider iſt auch das Ueberangebot an Arbeitskräften groß, da
wegen Mangels an Rohſtoffen viele Leute in ihren früheren
Arbeitsſtellen keine Beſchäftigung finden. Auf dern Lande ſei
die Löhnnng ſo verbefriedigend, daß die Entlaſſenen nur ungern
Landarbeit annehmen.

Jn einem Schreiben wendet ſich der hieſige Magiſtrat gegen
die Doppelbelieferung mit Lebensmitteln an
Urlauber uſw. Es wurd- in dieſer Angelegenheit biſchloſſen,
daß nur die Urlauber berechtigt ſind. Lebensmittel von der Stadt
zu emvfangen, deren Schein vom Soſdafenrat gegenoeſpempelkiſt.

Erwähnt ſei noch. daß die Ausſtellung von Reiſegus-
weifen für Nivilperſonen im Bahnhof (Zimmer 1) und im
Polizeibüro erfolgt.

Die Nahrnnasmittelver'oranng in Halle
Verkauf von Quark. Am Diensfag, dem 26. November

erfolgt der Verfanf von Quark auf den Abſſhnitt 5 des Einkaufs-
ſeines über Molkereierzeugniſſe bei der MiſKßändſerin Rincke,
Goetheſtraße 13. und. in der Halliſchen Molferei. Glauchaer
Straße 15. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von
Einkaufsſcheinen über Molkereferzeugniſſe, welche in den vor
benannken Stellen zur Knundenliſte angemeldet ſind. Auf den
oben bezeichneten Abſchnitt wird Pfund Oark zum Preiſe
von 55 Pf. abgegeben. Die Verkäufer haben den vorbezeichneten
Abſchnitt abzutrennen und dieſelben gebſndelt dem Stadternäh
rungsamt T am 29. Povember gßauliefern.

Städtiſcher Verkauf von Rinderfett in der Talam ſchule
am Dienstag, dem 26. November. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmiftelſcheine
55 501——56 500 vormittags von 8—12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 656 501-—57 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für die
Perſon eines Haushaltes fönnen 55 Gramm zum Preiſe von
25 Pf. abgegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

zähſtes Geld iſt bereitzuhaſten. Gefäße ſind mitaubringen.
Städtiſcher Verkauf von Kwiebafk in der Talamtſchule am

Dienstag, dem 26. November. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 3501——5500
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 5501
bis 8000 nachmittags von 26 Uhr. Für die Verſon eines
Haushaltes wird ein Paket zum Preiſe von 42 Pf. abgegeben.
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld, vor
allem Kuvfergeld, iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf von Salamiwurſt. Jn der ſtädtiſchen
Verkaufsſtelle in der Talamtſchule kommt Salimiwurſt zum
Preiſe von 250 Mk. für 4 Pfund markenfrei zum Verkauf.

Der Abban der Beirngs'cheine. Die Bezugsſheinvflicht
für Web und Wirkwaren ſoll nun nach und nach abgebaut wer
den. Die Reichsbekleidungsſtelle hat eine Le don Waren auf

Tt, die von jetzt ab ohne ugsſchein zufinden ſich daruner h ungefütterte Verlhg 3
Rips, Waffel- und Steppdecken, Wachstuch Gamaſchen efen
röcke für ner, Herreiweſten, imitierte Pelzgarmituren
ſette, Gürtel, abgepäßte gewebte und abgepaßte dedruckte t
zeuge, Kragen, nſchetten, Vorſtecker und Einſätze, T d
tücher, Spielwaren, baumwollene und leinene Stoffe und en
Erſatzſtoffe bis z 50 Zentimeter Länge, euertücher
leinene Stickereiſtoffe und alle Tülle. Vezugsſcheine auf g
wäſche, Handtücher, Badewäſche, Küchenhandtücher und
ſchirrtücher für Haushaltungen und Einzelperſ
ſind künftig wieder zu erteilen, ebenſo iſt das Bezugsſcheinten n
für Matrahen und Matratzendrelle wieder aufgeboben tweitere Erleichterung wird dadurch gewährt, daß e
bis zum 8. Januar 1910 für jede weibliche Perf 9
zwei Vezugsſcheine für Frauen- und Mäd
gewährt werden. Während der'elben Zeit iſt ferner
für jede männliche Perſon ein Bezugsſſchein auf ein
oder Knabenwintermantel oder Stoff dazu zu erteilen.

Achtune! Kameraden, ſorgt für Sauberkeit!Laßt Euch entlauſen!! Schleppt keine Krankheiten en
Heimat! Benutzt die Entlauſungsanſtalt (am Bahnhof ſ. l
Tag und Nacht geöffnet. Die Sanitätskommiſſion des S„datenrates der Stadt Halle. ol.

Der zweite kommunale Bezirksverein hält Mittwoch ab num 8 Uhr im Deutſchen Hof“, Franceſtraße 8, ſeine an
den Anverſammlung ab, in der nach den Vorſtandswablen über

ſchluß an die Fortſchrittliche Volkspartei beraten werdeVollzähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt ſehr erwünſcht. ſo
Totenſonntagsſtimmung. Jn der Sonntagnacht dur

zogen etwa 50 junge Vurſchen mit ihrem weiblichen 9
hang johlend und ſingend die Merſeburger Straße in der itung nach, dem Riebesplah. An der Ese der Thüringer en

genanntewurden ſie angehalten. Ein Teil flüchtete in die
Straße, Dort gelang es, die Namen einiger Teilnehmer, unte
denen ſich auch Soldaten in bürgerlicher Kleidung befanden
zuſtellen. Einer der Soldaten trug als Kopfbedeckung
Damenhut.

t

Stadttheater. Heute Montag erſte Wiederholung von
Flotows Oper „Stradella“. Die am Bußtag ausgefallenen
MittwochStammkarten gelten zu dieſer Aufführung. Dienstag
dem 26. wird der luſtige Schmank Familie Schimek“ zum lehten
Male wiederhbolt. Mittwoch, dem 27., „Die verſunkene Glocken

Jm Apvollotheater beendet am Sonnabend, den 30 ovember, die Kurt Olfers-Operettengeſellſchaft ihr erfolgreih e
dreimonatioes Gaſtſviel. Allabendlich gelangt die reigende

Schlager ſtets wiederholt werden müſſen. Es finden nur 39Operette „Liebe im Schnee“ zur Aufführung, deren muſikagt

ſechs Aufführungen davon ſtatt.

Provinz Sachſen
t. Merſeburg, 24. Nov. (Perſonalien.) Zu Rechnungz,

räten wurden die Regierungsſekretäre Köhler und Auguſt
Müller, ſowie Regierungshauptkaſſenkaſſierer Froebe und
Regierungshauptkaſſenbuchhalter Kranz ernannt. Der Ober
lehrer an der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen inHalle Dr, Bahn erhielt ſeine Berufung zum Prorelloe des
hieſigen Lehrerſeminars.

t. Merſeburg, 24. Nov. (Einquartierung.) Für
eventuelle Einquartierung hat die Stadt die rot Altenburger
Schule und ſtädtiſche Turnhalle erneuern laſſen.
alle Vorbereitungen im Gange.

t. Merſeburg, 24. Nov. (250 Zentner Zuckerrüben)
ſind in den vergangenen Nächten zwei Landwirten von den
Feldern geſtohlen worden.

s. Aken, 23. Nov ((Achtſtundentag.) Geſtern abend
wurde im Stadtverordnetenſitzungsſanle eine Verſammlung von
Arbeitgebern und nehmern abgehalten über Einführung des
AchtſtundenArbeitstages. Die anweſenden Vertreter der hieſigen
Betriebe erklärten ſich grundſätzlich mit dem AchtſtundenArbeils-
tag einverſtanden, bei einzelnen Betrieben bedarf es aus tech-
niſchen Gründen einer gewiſſen Uebergangszeit, die aber aufs
äußerſte abgekürzt werden ſoll. Für die zu erwartende Ein
quartierung, der heimkehrenden Soldaten ſoll das eine Schul
gebäude freigemacht und der Unterricht in einem Gebäude vor
und nachmittags zuſammengelegt werden.

Camburg, 24. Nov. (Mieteinigungsamt.) Das
meiningiſche Staatsminiſterium hat die Errichtung eines Miet-
einigungsamtes in der Stadt Camburg wegen des hier herrſchen
den Wohnungsmangels verfügt.

c. Roßlau, 22. Nov. (Der Gemeinderat) wählte in
ſeiner geſtrigen Sitzung einen Demobilmachungsausſchuß, der
alsbald ſeine Tätigkeit aufnehmen wird. Als Notſtandsarbeiten
r etwaige Arbeitsloſigkeit ſind Pflaſterarbeiten, Herſtellung
es neuen Friedhofs, Beſchäftigung an der neuen Bahnlinie

Roßlau--Wieſenburg u. a. m. vorgeſehen. Es wurde ferner be
ſchloſſen, unter Einführung des Achtſtundentages die Stunden
löhne der ſtädtiſchen Arbeiter von jetzt 45--75 Pfg. auf 75 bie
100 Pfg. zu erhöhen. Vorarbeiter erhalten 1,05 Mk., Frauen
ſtatt bisher 48 Pfg. fortab 60 Pfg.

Langendorf, 24. Nov. (Mord Jn der Langendorfei
Flur bei Weißenfels wurde am Freitag die Leiche eines unbe
konnten älteren Mannes aufgefunden, welche Spuren aufwies
nach denen der Tote, der erhängt worden war, zuvor durch
Hiebe auf den Kopf betäubt worden iſt. Der Täter hot viel
leicht geglaubt, durch das Aufhängen ſeines Opfers einen
Selbſtmord vortäuſchen zu können. Ueber die Perſon
des Getöteten iſt bis heute noch nichts bekannt. Auf die Ent
deckung des Mörders hat der Regierungspräſident 1000 Mark
Belohnung ausgeſetzt.

„H. 5.“-Sportberichte
Die Meiſterſchaftsſpiele im Saalegan

Wieder ein Tag der UNeberraſchungen, Halle 96 verliert den
erſten Punkt. Boruſſias erſte Niedetlage.

Sonntag für Sonntag wiederholen ſich die Ueberraſchungen,
und je mehr das Ende der Spielzeit heranrückt, um ſo größer
ſcheinen dieſelben zu werden. Der Gaumeiſter Halle 96, der mit
ar Mannſchaft nach Merſeburg fahren mußte, verlor
eit drei Jahren den erſten Punkt in den Verbandsſpielen, indem
er gegen V. f. B. nur ein unentſchiedenes Reſultat von 2:9
herausholen konnte. Die Merſeburger hatten ſich zu dem Spiele
beſtens gerüſtet und eine gute Mannſchaft zur Seelle, in der
namentlich die Verteidigung eine beſondere Klaſſe darſtellte.
Halle 96 mußte auf die Dienſte von Speyer, Benneke und
Brügert verzichen und hatte dafür äußerſt mäßigen Er'atz
zur Stelle, der ſich einer ſolchen Mannſchaft nicht anpaſſen
konnte. Das ſiegbringende Tor für Halle 96 wurde vom Schiede-
richter angeblich wegen abſeits nicht gegeben. Wie wir bören,
wird dieſer Fall noch die Behörden beſchäftigen, da Halle 96
wegen dieſer Entſcheidung Proteſt gegen das Sviel eingelegt hat.
Das Vorkommnis iſt intereſſant genug, im Laufe der Woche noch
mals darauf zurückzukommen. V. f. B. hat in dem Spiele ſelbſt
großes Können gezeigt; der Platz freilich iſt alles andere denn
erſtklaſſig. Die ſeltſamen Reſultate ſo mancher guten Elf finden
darin ihre Erklärung. Der Miniaturplatz geſtattet einer Mann.
chaft nicht, ihr Können zu entfalten und es dürfte an der Zeit
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begnſigen muß, wird der Punktverluſt für Halle 96 recht
uch ſein, nicht etwa darum, daß ſeine Führung im Gau
et ſei, denn die behält der Verein, ſelbſt wenn er das
faſpi.! verlieren ſollte, da keiner der Gegner mehr als
atte erreichen kann und Halle 96 heute ſchen 9 beſitzt, ſon

aß die Mannſchaft zum erſten Male im Laufe von drei
dem Gegner einen Punkt überlaſſen mußte. Sollte der

et anerkanrit werden, dann hat allerdings die Mannſchaft
Anmal Gelegenheit, die Echarte auszuwetzen. Von größe
gedentung als das erſte Spiel iſt der Ausgang d s zweiten,
freundeBoruſſia, welches letztere mit 3:0 verloren. Da
Aben die Voruſſen ihr erſtes V rrbands'piel in dieſer Serie

gen und müſſen den zweiten Platz im Gau an Sporkfreunde
en. Wie die Lage gegenwärtig im Gau iſt, dürft- es ſchwer

den Ausgang der Spiele vorher zu deuten. Die Spiel-
der I. Klaſſe iſt ſo fein abgewog daß der Meiſter erſt
hweren Kämpfen gefunden werden wird. Boruſſig bat nun
inkte verſoren und kann ſich nur durch ein ſiegrriches Spi

Halle 96 am nächſten Sonntag unter den Meiſterſchaft s
tern halten. Die Ausſichten der Sport freunde ſind erbeb
geſtiegen. Die Mannſchaft hat in den letz'en Wochen Lei-
n vollbracht, denen man feine Anerkennung nicht verſcwen

vom letzten Plak in der Tabelle ſich auf den zweiten
zu ſpielen, das ſoll der Elf erſt einmal eine Mannſchaft

u dieſer euten Leiſtung kann man von Herren
men Vis auf das Spiel PornFio- Halle 96 ſind alleWriele der I. Kaſſe beendet. Die Tabelle ſieht folgender

en aus:

ſna Geſp. Gew., Unentſch. Verl. Torverh. Punkt
1 18.7 916:10 81010
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16:20

le 96

tireunde

ſſia

nzoller n

fer
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Volkswirtſchaft
1. Ein kommunales Braunkohlenwerk. Auf dem vom Kreiſe

Zergſt erworbenen Braunkohlenbergwerk in Bräſen Kreis
erbſt) wird demnächſt mit der Förderung der Kohle begonnen

werden. Wegen der ungünſtigen Lage des Abbaus zu den
öffentlichen Verkehrswegen wird ſich die Finanzierung des
Vergwerks allerdings ſehr ſchwierig geſtalten, wie Kreisdirek-
tor Türcke in der Vürgermeifter- Und GemeindevorſteherVer-
ſammlung mitteilte, doch handelt es ſich jetzt in erſter Linie
darum, Kohlen zu bekommen und dadurch die Verſorgung der
Bevölkerung mit Heizmaterial zu erleichtern. Um die Abfuhr
der Kohle nach Roßlau oder Deſſau ſicherzuſtellen, muß mit
einer Zwangsumlage für Fuhrwerksbeſitzer gerechnet werden,für die Verſorgung der Stadt Zerbſt hofft man, daß bei Frei-

um die Kohle hereinzubringen.
Mangfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eis

leben. Eine zum 23. Dezember einberufene außerorden! liche Ge
werkenverſammlung ſoll über Ankauf zweier Güter zwecks
verg'eichsweiſ er
ſchließen.

Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp Akt.Geſ. in
Meiningen.
findenden Generalverſammlung wieder
dende vorſchlagen.

Zuckerraffinerie Tangermünde. itte
wal!ung iſt eine Dividende in ähnlicher Höhe wie i. V. (10 Proz.)
zu erwarten. Die Generalverſammlung findet am 14. Dezem-
ber ſtatt.

g. Zur verſpäteten Zuckerrübenernte. n hat
einem Fahre ſich die Zuckerrübenernte ſo verzögert wie in dieſem. Meiſt waren bis zur Mitte d. M. die Rüben gerodet, aber
in dieſem Jahre harren auf verſchiedenen größeren Gutsverwal-

Beilegung mehrerer Berg chädenprozeſſe be

Der Aufſichtsrat wird der am 6. Dezember ſtatk
8 Prozent Divi Land wirtſchaftliche Viehverſicherung e. G. m. b. H. zu Halle a. S

Nach Mitteilung der Ver-

Ferdinand Querfurt:
ſowie für den lokalen TeilWohl ſelten hat in

tungen dier noch 40, 70 bis 100 und noch mehr Morgen dieſer
Arbeit. Einmal haben der Mangel an Arbeitskräften, dann
aber auch die Grippeerkrankungen derſelben Schuld an dieſer
Verzögerung. Offene Witterung iſt daher notwendig, um auch
dieſe eldarbeiten noch zu einem h Abſchluß brin
gen zu können. Der Transport der Wurzelfrucht zu den Fabri-
ken läßt ſich auch bei Froſtwitterung bewertkſtelligen.

Bekanntmachung.
Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom 25.
November bis 1. Dezember 1918 als Wochenmenge etwa 125 Gr.
Fleiſch oder Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Be
völkerung des Saalkreiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren

gabe der Abfuhr genügend Fuhrwerke vorhanden ſein werden, erhalten die Hälfte.
Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angercechnet.

Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten, wer-
den fämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamfes vom
8. Juli d. J. wird angfordnet, daß die Fleiſchkartenab ſchritt
nicht mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Auszg be
kommenden Wochenfopſmenge verwertet werden.

Halle, den 25. November 10918.
Die Kreisfleiſchſteſle des Saalkreiſes:

Zecher.
e

Hauptſchriftleiter Helmut Vöttcher.
für den volitiſhhen Teil Helmut Böttcher Volks virtſhaft:

für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſhet, Unterhaltung,
Adolf Meyer, für provinjielle Nahrichten,Gerichtsſaal und Sport und den übrigen rediktionellen Teil Ferdinand

Querfurt; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Halle a S.

Verlagsdirekkor Robert Poeßſch.

Verantwortlich

e
e

en

T.

Louis Böker,im Kristall und Porzellan
zu günstigeten Preisen empfiehlt

e

usstattungen beipziger Str.

e Stellen-Ange bote s Se 5 4 u x m 5 5rvoration rner freiheitlicher Richtung g m nn nur noch r 21 Telegrammadresse: Horbachstnhl- Berlinin Mitteldeutſchland ſucht ſofort zu Agitations-
zwecken wirtſchaſtspolitiich geſchulten hervor
ragenden debatteſicheren, mit der Laudwirt-

VFernsprecher: Amt Wilhelm 1513 u. 1519.
gefährden eine rechtzeitige Beſorgung der

haſt vertrauten Vorräte äün blankem Keandmaterial Mahlzeiten. Beſonders die Ernährung
51 mit 50-60 kg Festlagkeft kleiner Kinder leidet darnnter. Kaufenm e V Z. B. W ZBäm m Durehm Sie ſofort eine:r brnnz.. V P d t L r 2 7500 75059 8500 5500 17000 509 1000 75950 176095 76000 kg

uguſt i 38 4 44 45 559 55 60 62 790 75 mm Furchm.oebe und
Der Ober

ftungen in
orektor des

18 000 5000 18 000 10 000 10 000 30 0.0 3000 kg
105. 115.nm Purehm.

4000 2000 kg
mit 690--70 kg Vestigkelt

JdealKochkiſte
wodurch Sie allen Schwierigkeiten vor-
beugen und eine Menge Gas und Kohlen
ſparen. Sie erhalten für M. 25. die

Erſte Kräſte werden gebeten, Bewerbungen mit 2800 30909) 4000
Lebenslauf, Neferenzen und monatlichen Gehalts- 190anſprüchen baldigſt unter Z. 2217 an die Geſchäſts- J S 000 21 000 6000
ſtelle d. Zig. einzuſenden.

n g.) Für 8 44 chm.ilenbn et c 5005 t i feinſte und ſolideſte Kochkiſte und brauchenſonſt ſi Nehme zum 1. Hannar wieder ein mit 70—85 Ka Festigkeit tü m s 45 67 70 75 890 82 mm Vurehm, sablenbe junges ädchen 1590 41000 10605 6605 5000 60900 c wen Verſand per Poſt unter Nachnahme. Ver-
n von den ehe Wirtſchaſtsfräulein ohne gegen packung koſtet M. 1.50. Den Kaufpreisn don ontern abend an domänenpächter Cornelins, NMaynsburg b. Zeitz. lege in n i re Kohlen. Aus

S liche Anleitung liegt bei.en V R »fene Stellen für CLandwirtstocht O. üvr itung. eser vit es dnwpektor u. Verwalter, rts och er, 30. I F. 1v. rieſigen uverh Gärtnex, Kuticher, 21 Jahre alt, wünſcht 1. 1. 19 Kochliſtenfabrit Meveringn Arbeits
aus tech

aber aufs
ende Ein
ne Schul
äude vor

t.) Da
es Miet
herrſchen

ählte in

chuß, der

Sarbeiten
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Bahnlinie
rner be
Stunden
f 75 bie
Frauen

meiſter Aufſeher mit u.
e Leute Oberſchweizer.

Binneweiss,
h. Friedrich Gareis,
eibsmänigerStellenver-
ler, Sternſtr. 12.

len -Geſuce J

egsteilnehmer, 25 Jahre
ſucht Stellung als

Eleve
mittleren Gute m. Fami
jan chluß. Gefl. Angebote
4.2213 an die Geſchäfis-

le dieſer Zeitung.

Udwirtſchafterinnen,

zund 20 Jahre, ſuchen
januar Stelle durch Frau

pra Fleckinger,
erbsmäßige Stellenver-
llerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

auf größ. Gute die Wirt chaft
zu erlernen Off u. Z. 2218 an
die Geſchäftsſtelle d. 31g. erb.

ZJ

Kaufgesuche J
De Ein Landhanus mm. 8—-10 Zimmern in der Nähe Tel. 1131.
einer Schulſtadt, mit eiwas

Wieſe, Feld, Obſt- u. Gemüſe- i a rgarten, bei einem Preiſe bis 7Ver änderungshalber ſteht flotter Einſpänner, ein jähriger60000 M, wird zu kaufen ge

Trakener HSuchswallachincht. Näheres durch Abel.
Landſchafisrat, Halle, Mar

ſehr preiswert zu verkaufen.
J Rittergut Wengels dorf bei Corbetha.Alle Sorten Felle,

hildung. Stärkt d. Haagaretenſtraße 2. r nohs
Häute, Tierhaare, Wolle, k auf Geſuche

r u Sonntags 9-11.
Beleht die Nerven.

1.25. Doppel M. 2 des

Höruner, Hufe ke W r Mehrere 4“ Wir verwandeln 7Nianber gew., a narz 0 reyer
geplättrteA cke r w K g C I und geitärkte Leipzigerstr. 104.

40 jühriger Erfolg: Nüruberg, Köhnſtr

antiveptisehſ e ebe!ehenden Ich habe meine Praxis
wieder auf genommen.

Sprechstunden 10--1, 3--4 Uhr.
Kräuter-

Dr. Paul, Augenarzt,
ILxtrakt

Leipziger Str. 66.

vrkhtor on Haarausſfa!

N

Aus dem Felde zurück.

verhindert die Sohuppen-

Sprechastunden 9-12. 3--5,

ASteinhozfussboden.Hlaterial

nehirerhibrt Arthur Vondran
Köniſgestrasse 58.

Telgr.-Adr.: Elektrovondran.
r.

endorfei

8 unbe
aufwies
r durch
ot viel

einen z

Perſon

ie Ent mMark

9

Oscar Ballinsen. u. jun.

Gebr. Danglowitz,

(neue oder gebrauchte) ſofort zu kaufen geſucht. herren-

Parfümerie,

Fiſcherplan 2. Fernr. 1173.

ZentralAnkaufſtelle Halle a. S, Wäſche

eipzigerstr. 91 und 63.

Unſeren Wolllieferanten ge-
ben wir Bezugſcheine für

nach neuem Verſahren in
Merſeburgerſtr. 17/19. kalt abwaſchbare

Strickwolle.

Dauer-Wäſche,
überraſchend an Ausſehen

und Haltbarkeit.
DauerwäſcheVertrieb,

Kl. Perlin2, ceslertir
4

e e 21 audlündisele lIageszeiſungenin Schwarz, Sepiag, Photo-
ren augren uel u. Garantie der Aehn- Le Matin, Le Temps, Le Journal, Le petit
r lager t beſter Journal. Le petit Parisien, L'HUuumanité. L'Echo
e tklaſſigen de Paris. Es Figaro, Theo Times, Daily News,
t eri wen Kräften in jed. Daily Mnil. Il Secolo, Corriere della Sera, Neue
Größe, zu mäßigen, Preiſen, Zürcher Zeitung. Basler Nachrichten, Der Bund,

Nieuwe Rotterdamsche Courank, olitiken,
Stockholms Dagblad. Aftnhbladet, Nya Dagligt

Verkäufe Aus dem Felde zurück.Sprech unden 5 13 und 2 Sonntags 9-1l.

Hermann Kichter, Zahn eehniker,
Königstr. 17. Tel. 4056.

Nach einer Verſügung des Reichsmarine-Amtes vom 13. 11. 18 kann unmebr e marine

ohne VBeſchräukung an
handwerker, Vedachungsgeſchäſte und

Mwate Verbraucher, e Gtraßen und
öhiffsteerungen u.. Anſtreichzwecen
abgegeben werden.

Speclition
wo S J u Ob

Lagerhäuser
12 000 mine nei La an .lu u Hofe

Halle a. S., den 19. 11. 1918.Die Verwallung Robert Haberling- Berlin w o
der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke. t eDen Schnitt nimm, Klavier

in ca. 14 Tagen lieferbar.

Allehanda,
Bitte mögl. gutes Original
bild einſend., genaue Größze,
Jarbe der Augen Haare, Die maßgehendsten französſsehen, englischen

italenschen, sehweizerischen, dänisei en un
schwedischen Tageszeitungen aus Paris, Lon-

Kle dung uſw. angebe
Pöllnann. Dreeden-A,.

don, Mailand, Zürich, Bnsel, Rom, Kopenhagen
und Stockholm

Scheffelſtraße 30.

Gmahlenen kohlenſauren Kalk,
mahlenen gebrannten Stückenkalk

liefert preiswert und prompt
mung Müller, Kaltgroßhandlung,

Maadeburg, Kanſerſtraße 90. Fernſpr 4831.v rels auf Anfrage ſoſort e

der Dir guten Sitz, ſchöne
Form, ſparſamen Zuſchnitt
verbürgt. Es iſt der Favorit
Schnitt. Reichſte M dell
Auswahl im neuen Favorit
Moden-Album Mark 1.

r e eM. 1. erhältlich bei
W. F. Wolimer. r. Ulrichstr. 018.

ſtimmungen

werden ſauber ausgeführt
von

W. Mäder,
Sternſtraße 12.

Kontor Utenſlien
aller An t empfiehlt

J Zoeh in h. Er. Steinsti g.

Graulein. Handarbelt
m Zutaten, Ecke Südſtr., am
Donnerst. verl. r
abzug. b. Bnttermileh Co.

sind täglich in der
Goethe- Buchhandlung
von Franz Joest 477 Halle a- S.Grobo Urichetrabe 68. Fernruf 4520,

einzeln käuflich u. im Abonnement zu beziehen.
Versand auoh naon aus W ürts.

n- and Verkant von Wertpapieren. Elniseung
Conto Corront-

P Paul Schaussell G o., Halle 1. 3. Bittärield. Lettacen, Hlenturn, ferninnung von Geldeinlagem
eand Weochael- Verkehr ota-



Geſamtausgabe von Julius Wolffs Werken
Herausgegeben mit einer Einleitung und Biographie von Joſeph von Lauff.

Mit zahlreichen Jlluſtrationen von namhaften Künſtlern. 16 Bände gebunden 110 Mart (einſchl. Teuerungszuſchlag).
Jnhalt: (Band 18 Romane) Der Raubgraf Dex Sülfmeiſter Der Sachſempiegel Das Recht der Hageſtolze Die Hohkönigsb burg Das ſchwarze Weib Das Wildfangrecht Zweifel der Liebe. (Band 9-16 Eviſche Der Rattenfänger

von Hameln Singuet Der wilde Jäger Der fliegende Holländer Tannhänſer Lurlei Till Eulenſpiegel redi-
Renvola, Der Landeknecht von Cochem Die Pappenheimer Aus dem Felde Aſſade Der jfahrendevivns

vwonatlich ner s Mark Beſtellſchein
(in oſſenem Briefumſchlag für 5 PfDaleſchen Zenng aus der

Unterzeichneter beſtellt hiermit bei der Beelung A. Wollbrück Co., Berlin, Oranterdin

Straße 59: UrgerJulius Wolffsſämtlichewe

Schüler Schauſpiel und Nachlaß.
Einzelne Bände dieſer Geſamtansgabe fönnen nicht abgegeben werden.

Julius Wolff iſt ein Meiſter der Stimmungsmalerei und landſchaſtlicher Schilderung. Aus dem reichen Schatze deutſcher Vergangenheit
und heimatlicher Kultur ſchuf er ſeine Ritter und Spielleute, Edelranuen und Bürgersmädchen, Ratsmänner und Zunfimerſter, echte deuiſche

Geſtalten, erfüllt von Freude am Daſein, beſonders am Singen, Trinken, Wandern und an edler WMinne.
Wir liefern olle Bande auf einmal gegen Monvats-ah lungen von nur 8 Mark ohne Preiserhöhung.

16 Bände geb. Mark 110.-, rke

zahlbar mit monatlich 8 Mark.
Erfüllungsort iſt BerlinMitte.

Name und Stand mit genauer Wobnungsangghe

A. W'ollbrüc
el

Postschecek-
Konto 30577

p Walhalla-
Operetten- Theater.

T

Tüglich 7, Uhr
Sah ein knab

ein Röslein Stehn
Singspiel a. Goethes Jugendreit

Kaxse V. 10- l u. 4.6.

Moderner Hgarſchmuck
Bürſten, Friſierkämme.

G. Niedermann. Poſtſtr. l.
T

nalle a. S. im Saale
täglich abends 8 Uhr

Gr. Gala-Vorstellungmit vollständig neuem Programm.
I In alen Vorstellungen ungekürztes Programm.

Nittwochs., Sonnabends u. Sonntags
große Vorstellungen2 4 Uhr

Zu den

Vehx. Bethmann

Nur kurze Zeit

Circus Alihoff

Nachmittags
Kinder und Militär halbe Preise.

l po Vorverkauf und Preise der Plätze siehe
S Anschlagsäulen und Plakate.

J Alte Promenade

Werksfätten
för Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Steinstraße 79-80.

Kleinmöbel

Fernruf 5738.

I Pin geniales Filmwerk

Bern Aldor
in seiner Meisterleistung

Flurgarderoben Die Liebe
des van Royk
I Ein Drama von Liebe und Leid

in 4 Akten.
Die Vandlung spielt im Orient.

Vorführung: 4.40 6.50 9.10.

Die beliebte Künst'erin

in dem reizvollen 3 Akten Lustspiel

„„Das Mäcdklel

vom Ballett“
Vorführung: 4.00 6.10 8.20.

Das

des Wintergartens

en 2
Vorstellungen zahlen

Das fre

K Co. Buchtandlung. Berin, Oramenburger Straße 59.

tle 3
S mmmiiiſmninnnnuuunnuuuuiniimiij

„Ihr großes

lieheimnis“

Grobes dramatisches Schauspiel

mit

Mia May
Vorfüährung: 4.40 6.40 9.00

„Im NMahefhal
Herrliche Naturaufnahme.

e Besvinn 4 Uhr

re
pollo- hat
Gastspiel Curt 0öporett. Geselnen
c Gast-pielsehb'ng
unwiderruflich 30. Noremdet

Bis da in täglich
abends Vhr-

biebe im Sein
Operette in 3 rv. Benatzky u. rade
Musik V. K. Bengatzky
Vorverkauf 9- u. 50
Sonni a ununterbrochen

W

beipzigersttabe 86
S Dienstag, d. 26 Nov. 1918
S Anf.7 Ende vor 10 Uhr. S
Familie Schimek.
z Schwank von Kadelburg.

itiwoch:

nene
Fernruf 1224.

Geiststr. 26
Elektr. Klavlerlampen

sehr praktisch.

5weiter Kommunaler Bezirksvere
Hauptverſammlung

Mittwoch, den 27. November 1918, abends s mDeutſcher Hof, Franckeſtr. 8. s s i

Tagesordnnng: 1. Mitteilungen, 2.und Enllaſtang 3. Vorſtandswahlen, 4. A u g
die Fortſchritt Voltspartei, 5. Anfragen

Vollzähliges Erſcheinen iſt ſehr erwünſat
Der Vorfſtand,

Tagebuch der Fürstin
Tatjana Korinska

in 4 Akten

Statt besonderer Anzeige.
Am Totenfest erhielten wir die schmen,-

liche Nachricht von dem am 2. November d.
infolge Lungenentzündung im Feldlazarett
zu Craiova Rumänien erfolgten Hinscheiden
unseres geliehten, hoffnungsvollen, unver-
zesslichen ältesten Sohnes, herzensguten
Bruders, Schwagers und Onkels, des

Amtsgeriehtssekretàrs

für
Damen
HerrenKinderGroße Auswahl

Sehnee Haehf.,

Gr. Steinstr. 84.

Meer
EIIIIIIIIIBGBBBBGBGBGBBEBGEBGBBEGEMC.,.,GM.MLIIIIIIIIIIIIIIIIII

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Leutnant d. Res.

C. W. Schroeder u. frau Martha

z. Zt. Kohlschütterstr. 9, p.

Kurt Bergmann
Beamt.-Stellv. beim Gericht e. mob. Et. Komgt,

Halle (8.), Hardenbergstr. 11.
Im Namen der tieftrauernden Angebörigen

Cerichtssekretär Karl Bergmann u. Frau
Marianne geb. S aul.

Telegraphensekretär Herm. Haseloff u. Frau
Magdalene geb. Bergmanyv.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Statt Kariten.

g ab. Beckor.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Sohlafzimmer
küchen.
Große Auswahl.

Möbelfabrik
DlbertMartiet Hacht

Inhb. Richard Ziemer,
alle a. S., Alter Markt 2.

Dinjähriges! Adendkursus

Dr. Werner. Kene Promenade l.

Am 22. d. Mts. verstarb nach längerem Leiden im besten
Mannesalter, der Direktor unseres Kalkwerkes

Herr loseph Stfraesser.
Seit sechs Jahren hat er unser Werk wit unermüdlichem

Fleiß, verbunden mit großer Fachkenntnis geleitet. Sein liebens-
würdiges Wesen und seinen offenen Charakter haben wir ganz be-
sonders hochgeschüätzt.

Wir werden diesem vortrefflichen Manne ein bleibendes,
ehrendes Andenken über das Grab hinaus bewahren

Schraplau, den 23. November 10918

Der Aufsichtsrat
der Schraplauer Kalkwerke,

Aktiengesellschaft.
Poſtkartenrahmen
in großer Auswahl empfiehlt
J. ob Gr. Steinstr. 82.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 79 Uhr enischliet sanft nach Kmrzem schweren Leiden unsere

liebe, treusorgende Mutter, Schwieger- und Grosemutter
Frau verwitwete Rentiere

Katharina Geiler geh. Boländer
im 78. Lebensjahre,

Dies zeigen tiefbetrübt an
Gustav Geiler und Familie
Dr. med. Wilh. Zutz ung Frau Olga geb. Geiler.

Halle a. S. (Magdeburgerstr. 29 1), den 23. November 1918.
Eberstadt b. Darmstadt.
Die Beerdigung ündet Dienstag, den 26. November, nachmittags 4 Uhr von

der Kapelle des Nordiriedrotes aus statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

UIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIF

Nach langem schweren Leiden entschlief am 22 d. Mts. unser
hochverehrter Herr Direktor

Joseph Stfraesser.
Wir verlieren in ihm einen wohlwollenden, durch Herzensgüäte

und edle Gesinnung ausgezeichneten Vorgesetzten, dessen lautere
Charaktereigenschaften wir schätzen gelernt haben.

Er war uns ein gerechter und gütiger Chef und wir bedauern
aufric tig den zu frühen Tod dieses Mannes.

Das Andenken an den Heimgegangepen werden wir allezeit
in hohen Ehren halten.

Schraplau, den 23. November 1918.

Die Angestellten und Arbeiter
der Schraplauer Kalkwerke,

Aktiengesellschaft.

Heute morgen entschliet sanft nach Kurzem Kranken-
lager unsere liebe Mutter, Grosemutter und Schwieger-
mutter, Frau

Amalie Barth
geb. Bennemann.

im 80. Lebensjahre.

Crondort, 24. November 1918.
Im Namen ger trauernden Hinterbliebenen

Franz Barith.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 27. November 1918

nachmittags 2 Uhr statt.
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